Der Natur so nah: postpandemisches Zelten
Für alle Sehnsuchts- und Freiheitsgrade gibt es in Irland großartige Outdoor- und Campingerlebnisse: natur- und erdverbunden 
Frankfurt am Main, 6. April 2021 – Die Zelte ändern sich. Die „einfachen Dinge“ des Lebens erfahren im Eindruck der Pandemie wieder höhere Wertschätzung. Nachhaltigere Ferien und umweltbewussteres Reisen werden zunehmend angefragt. Statt zuhause für drei Wochen pauschal die Zelte abzubrechen und irgendwo am Pool all-inclusive wieder aufzuschlagen, werden Alternativen mit unmittelbarer Naturverbundenheit gesucht – von Jung und Alt. Biwak, Zelt und Pod rücken in die nähere Betrachtung. Wanderschuhe, Fahrrad und öffentliche Verkehrsmittel werden gecheckt – für die postpandemischen Zeiten outdoor. Irlands großartige Landschaften liefern für sanften Tourismus Anregungen und Angebote zuhauf.

Wandern ist auf den vielen ausgewiesenen Trails – mancherorts auch offroad mit Karte und Kompass – eine Freude. Luftige Radtouren auf den Greenways verlaufen entlang der kleinen irischen Dörfer und Städtchen; ebenso Bootswanderungen auf den Blueways. Übernachten ist da kein Problem, je nach Lust und Laune und Budget: im eigenen oder geliehenen Zelt, im B&B, Gasthaus oder Hotel. Oder gar in einem der immer beliebteren Pods: Die rundlichen Hütten stehen meist auf besonders schön gelegenen Plätzen und bieten ein warmes Bett mitten in der Natur. Glamping – in Zelt oder Hütte – verspricht den Komfort eines Hotels mit dem Luxus unmittelbaren Naturerlebens: „Glamorous Camping“ mit Self Catering. Doch wie auch immer: die unmittelbare Verbindung mit und in der Natur hat echte therapeutische Wirkung. 
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Selbst wildes Zelten ist – in bestimmten Regionen – ausdrücklich erlaubt. Es schenkt Zivilisationsmüden natürlich den größten Grad an revitalisierender Erdverbundenheit. Der Wicklow Mountains National Park etwa ist eine der Regionen, in der „Wild Camping“ explizit gestattet und üblich ist – jedoch nicht im Gebiet rund um Glendalough. Eine ausdrückliche Einwilligung vom Landeigner – wie andernfalls überall üblich – ist im Wicklow National Park nicht erforderlich. Wildes Campen bedeutet hier: inmitten der freien Natur übernachten, daher ohne alle Versorgungseinrichtungen und nach dem Outdoor-Kodex, den Naturfreunde kennen (sollten): Tour und Ausrüstung umsichtig planen, Campen auf festem Boden, Abfall mitnehmen – Fäkalien vergraben, äußerste Sorgfalt bei Campfeuern, Flora und Fauna respektieren, Fundstücke betrachten, aber unversehrt belassen, Rücksichtnahme gegenüber anderen. 

Ordnance Survey Ireland lässt sich in die Karten schauen und weist auch online Wege auf schöne naturnahe Campsites in Irland.
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Hintergrund 

Naturerlebnis beginnt beim Naturschutz. Die vielen Campingplätze sind preiswert, haben gute bis beste Standards und folgen hohen Umweltlauflagen. Für Backpacker haben viele eine Küche, Wäschereien und Wohnzimmer ähnliche Aufenthaltsräume – oft sogar eigene Spielzimmer für die Kids – und Internet. Es könnte ja wirklich mal regnen. Met Éireann, Irlands Wetterdienst weiß wann und wo.  „Wildes Zelten“ indessen ist in Irland – allen anders lautenden Wünschen zum Trotz – generell verboten, besonders nahe am Meer und in den Nationalparks. Es sei denn, es ist – wie im Wicklow National Park – ausdrücklich erlaubt. Im Zweifel vorab recherchieren, unterwegs besser am nächstgelegenen Haus nachfragen. Iren sind sehr großzügig und gastfreundlich. Doch auf privaten Grundstücken darf nur mit der Erlaubnis des Besitzers gezeltet werden, insbesondere auf landwirtschaftlichen Flächen – und deshalb meistens nicht. Hunde sind hier unbedingt an der Leine zu halten. Caravaner und Wohnmobilisten sind keine Zelter. Campfeuer sind ausdrücklich verboten. Die Wald- und Moorbrandgefahr ist riesengroß und nicht zu unterschätzen. Auch Irland erfährt einen spürbaren Klimawandel. Heide und Reisig können pulvertrocken sein. In den vergangenen Jahren gab es bedrohliche Flächenbrände. Abfälle gehören sowieso nach Hause mitgenommen: beim Tagesausflug und Picknick – und erst recht beim wilden Zelten. Das Übernachtungsangebot ist riesengroß und die Begegnung mit den Menschen großartig – und ebenfalls sehr nachhaltig.
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Links: 

https://www.ireland.com/de-de/plan-your-trip/accommodation/camping-and-caravanning-in-ireland/
https://greenways-ireland.org/
https://www.bluewaysireland.org/
https://www.camping-ireland.ie/glamping-ireland
https://media.ireland.com/de-de/news-releases/local/german/2020/e-zine-november-2020/zeitwandern-wicklow-mountains-national-park
https://www.osi.ie/blog/irelands-best-wild-camping-spots/
http://www.caravanandcampingireland.com/
www.met.ie
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